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| cher durch den Erlaß des Kronprinzen vom 28. Ok⸗ 


fclierlichen Audier; am letzten Sonntag beim Kulſer 


wünſchte Hſü Chiang Cheng, der als Gelehrter in ſei⸗ 


Berlin und hieß ihn willkommen. Beide Aud lenzen 


ſich an keinem von der Cholera heimgeſuchten Ort 


der Kronprinz als Präfdent des preußiſchen 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Sonnabend, den 8. November 1884. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trüägerlohn 70 Big., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbriefträgergeld 2 M. 50 Pfg. 
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Jeilung. 


Nr. 525. 


tober den Staatsraths Abtheilungen für Handel und 
Gewerbe, öffentliche Bauten, Eiſenbahnen und Berg⸗ 
bau, für Landwirthſchaft, Domänen und Forſtoerwal⸗ 
tung und für die Juſtiz zur Vorteratfung überwie⸗ 
fen worden if, iſt geſtern unter dem Borfipe des 
Staate miniſters v. Bötticher in einer im löniglichen 
Schloſſe abgehaltenen Sitzung zur Behandlung ge⸗ 
langt. Das Plenum des Staaterathes dürfte gegen 
Mitte tiefes Monats wirder zuſammentreten. Bis 
dahin werden die bisher den Abtheilungen überwieſe 
nen Vorlagen durchgea beltet und die Berichte der 
Riferenten fertiggeſtellt fein. Der Bericht über die 
Verhandlungen der Finanzabthellung betrrffs der Poſt⸗ 
ſparkaſſen ſoll heute verleſen werden. 

— Die „Kreuzzeltung“ macht zu der Mitthel⸗ 
lung des „Lanz wirths“, daß für ſämmtliche prem- 
ßiſche Staatedomänen, welche bisher in 
den einzelnen Provinzen zu kleineren Feuerſchädenvtr⸗ 
bänden vereinigt find, ein Feuer ſchadenfonds für das 
ganze Staatsgebiet errichtet werden ſolle, die Bemer⸗ 
kung, es ſel allerdings eine Veränderung in Ausſicht 
gene mmen, aber noch unbeſtimmt, in welcher Geſtalt, 
und daher ſel inſoſern jene Milthellung nicht zu⸗ 
treffend. Wie wir hingegen von zuverläſſiger Selte 
erfahren, entſpricht die Meldung des „Landwirths“ 
völlig der thatſächlichen Lage der Angelegenheit. 

— Angeſichts der Choleragefahr in 
Paris ſei zur Beruhigung darauf hingewleſen, daß 
die deutſche Cholera-Kommiſſlon, mit ihren An⸗ 
ordnungen bis ins Kleinſte völlig fertig, zur Al wehr 
der gefürchteten Seuche bertilſteht, um erforderlichen 
Falls ſofort alle Maßregeln zur Bekämpfung in Kraft 
treten zu laſſen. Wie aus Wien depeſchert wird, iſt 


der oberſte G.ſundheiterath au Ba- 


Dentſchlaud. 
Berlin, 6. November. Die beiden chl⸗ 


hing Cheng wurden geſtern (Mittwoch) Nachmittag 
auch von dem Kronprinzen in Abſchlede⸗ bezſehungs⸗ 
weiſe Antrittsaudienz empfangen. Zu dieſem Behufe 
waren die beiden Vertreter Chinas, wie bei ihrer 


im großen, offiziellen Staatsgalakleide, jedoch dies mal 
jeder in beſondtrer Equipage beim keorprinzlichen Pa⸗ 
lais vorgefahren und zwar zuerſt Ei- Jong Pas wenige 
Minuten vor 4½ Uher und 10 Minuten darauf 
Hfü Ching-Cheug. Bei der Abſchledeaudlenz Li- Fong⸗ 
Bao’, welche, wie am letzten Sonntag beim Kaiſer, 
der Antrittsaudienz Hſü Ching⸗Cheng's voranging, ge⸗ 
dachte der Kronprinz, welchem bekanntlich LI Fong · 
Bao vor Jahresfriſt von ſeinem Kaiſer als äußeres 
Zeichen beſonderer Verehrung des „Sohnes des Him⸗ 
meld" für den erlauchten deutſchen Thronfolger den 


bracht hatte, in überaus freundlichen anerkennenden 
Worten der länger als ſechs jährigen erfolgreichen Amts⸗ 
thätigkeit dieſes chineſiſchen Geſandten an unſerem 
Kaiſerhofe, der ja, wie bekannt, mit einer bei einem 
chtneſtſchen Mandarin Höhft ſeltenen Vorurtheilsloſig⸗ 
kett ſeints hleſigen verantwortungsvollen Amtes wal⸗ 
tete. Wie der Empfang, ſo war auch der Abſchled 
des Kronprinzen von Li-Fong⸗Pao ein ſehr freund 
licher. Nicht minder freundlich war der unmittelbar 
darauf folgende Empfang des neuen chin:ſiſchen Ge⸗ 
ſand en bei Einhaltung der üblichen Formalitäten ſei⸗ 
tens unſeres Kror prinzen. Der Kronprirz beglück⸗ 


nem Lande und an dem Hofe zu Peking einen 
bohen Rang einnimmt, zu ſeinem Amtsantritt in 
regeln zuſammengetriten. 

— Eine Privatdepeſche des „Berl. Tagebl.“, 
welche noch weiterer Aufklärung bedarf, meldet, daß 
die ultre montane Tiſſiner Regierung eine militäriſcht 
Exekution gegen die liberale Stadt Lugano angeord⸗ 
mit habe. Der Gemtinderath der Stadt Lugano 
halte ſich nämlich geweigert, 2500 Fr. Strafe zu 
bezahlen, die ihm auferlegt worden, da er die von der 
Regierung anläßlich der Nationalrathewahlen aube- 
fohlenen Streichungen liberaler und Eintragung ultra 
montaner Wählır in das Stimmregiſter nicht vor⸗ 
nehmen wollte. Es iſt immerhin ein ſeltſam es Schau⸗ 
ſpiel, in ver freien Schweiz eine militäriſche Exekullon 
gegen eine ganze Stadt verfügen zu ſehen! Sit den 
Tegen des Sonderbundis iſt dergleichen dort wohl 
roch kaum dageweſen. 


Bremerhafen, 7. November, 3 Uhr Morgens. 
Unſere Stadt wurde in vergangener Nacht von einem 
Brandunglück helmgeſucht, wilches eines der 
größten ſein dürfte, die hier jemals vorgekommen find. 
Als gezen 10½ Uhr das Feuerhorn ertönte, bedeckte 
flammende Röthe den norſtweſtlichen Theil des Hori⸗ 
zonts, ts hatte den Anſchein, als ob ein Schiff brand 
vorläge, ſehr raſch aber verbreltete ſich die Nachricht, 
daß es auf dem Lloyddock brenne und zwar in der 
Tiſchlerei. Die immer höher ſteigende Lohe bewies 
allerdings, daß das Fever einen Platz gefunden haben 
mußte, wo es reicht Nahrung ſard. Die Tischlerei 
auf dem Lloyddock befindet ſich in einem langen Ge⸗ 
Tagen bude, deſſen erſten und zweiten Stock fie einnimmt. 
Im Erdgeſchoß befindet ſich die Zis mermaunswerk⸗ 
ſtätte. Etwa 20 Fuß entfernt befindet ſich ein zweites 
großes Gebäude, in welchem unten verſchitdene Me- 
tallvorräthe lagerten, oben waren der Segelmacher⸗ 
boden und große Lagerräume. Wieder etwa 20 Juß 
entfernt iſt ein kleines Betriebsgebäude, dann die 
Kiſſelſchmiede und das Maſchinenhaus mit der Dod- 
pumpe ic. Als das Feuer elwas nach 10 Uhr zuerſt 
bemerkt wurde, brannte es in dir Zimmerei, wo das 
Stuer reiche Nah, ung fand und ſich rasch, obgleich 
die Llopddampfiprige und die anderen Dockſpritzen 
ſehr ſchnell in Aktivität traten, über das gar ze Ge⸗ 
bäude verbretete, welches gegen halb 12 Uhr in vollen 
Flammen fand und eine ſolche Gluth ausſtrahlte, 
daß Niemand in der Nähe aushalten konnte und alles 
flüchten mußte. Die Folge war, daß auch das iwelte 
Gibäude in Brand gerieih. Da auch dieſes von 
unten bis oben voll brennbarer Stoffe fledte, jo war 
daſſelbe, troßdem mittlerweile die beiden ſtädtiſchen 
Dampfipripen und die übrigen Spritzen in Thätigkeit 
getreten waren, doch nicht mehr zu halten. Uad nun 
trat eine neue Gefahr ein. Die im Hafen in der 
Nähe liegenden Schiffe waren allerdings verholt und 
dadurch vor den fliegenden Funfen geſchützt, aber an 
der Oſiſeite des Hafens lagerten Hunderte von Baum⸗ 
wollenballen, die Petroltumſchuppen waren nicht weit 


dauerten ungefähr je zehn Minuten, bei welchen, wle 
am Sonntag beim Katjer, gleichfalls der Geſandt⸗ 
ſchaſts- und Dolmetſchſekertüär Dr. Karl Kreyer als 
ſprach licher Vermittler fungi te. 

— Hirſichtlich der in der „Nordd. Allg. Z.“ 
zur Beröffentlihung gelangten Briefe des Kö⸗ 
nigs Georg von Hannover wird dem Frankf. 
Journ.“ von hier gemeldet: 

„Es if kein Zweifel, daß die betreffenden Ori⸗ 
ginalaklen ſich ſchon jeit längerer Zeit in Händen der 
preußiſchen Regierung befiaden und daß dieſe aus 
ſehr gewichtigen Urſachen, welche ſich 
zunächſt der öffentlichen Kenntaiß entzi hen, mit der 
Pablikation vorgeht. Klingt es auch ganz unglaub 
lich, daß ſeitens Oeſterreichs irgend ein Vermitte 
lunge verſuch zu Gunſien des Herzogs von Cumber⸗ 
land flaitgefunden haben ſollte, fo ſcheinen doch hin⸗ 
ter den Kouliſſen ſich mancherlti Vorgänge abzufple 
len, denen durch dieſe Veröffentlichungen die Spltze 
abgebrochen werden ſoll. Ohne Zweifel werden wir 
ſchon in den erſten Tagen der kommenden Reichs 
tagsſeſſton eine animiıte Welfendebatte haben.“ 

— Wie Rußland ſich gegen die Cholera ſchützt, 
mußte, wie die „Thorner Oſtdeutſcht Zeitung“ meldet, 
ein Thorner Geſchäftsmann erfahren, der über Illowo 
nach Polen zu reiſen verſuchte. Derſelbe war im 
Befpe sind ordnungsmäßlg viſtrten Paſſes, trozdem 
verlangte die ruſſiſche Grenzbehörde von ihm einen 
amtlichen Nachweis, daß er in den letzten 14 


aufgehalten habe. Als der Thorner dieſen Nachweis 
nicht führen konnte, mußte er an der Grenze umkeh⸗ 
ven und ſich von Illowe aus auf telegrappifchem 
Wege die verlangte Beſchelnigung beſorgen. Athnlich 
iſt es mehreren Reiſenden ergangen. 

— Entgegen der früher vertretenen Anſicht, daß 


Staatsrathes jeine perſönliche Theilnahme an 
den Berhanblungen dieſer hehen Körperſchaft nur auf 
den Borfip in den Plenarberathungen beſchränken 
würde, muß mit Genugthuung konſtatirt werden, daß 
dich dieſe Thellnahme auch auf die Verhandlungen in 
den Aus ſchüſſen erſtreckt, denen der Kronprinz jetzt 
haft täglich mehrere Stunden anwohnt und die er mit 
Reigeradem Intereſſe verfolgt. Der Kronprinz be⸗ 
ſchrär kt ſich dabel, wie uns mitgetheilt wird, kelnts⸗ 
wege auf eine paſſive Zubörerroue, ſondern greift 

3 aktio in den Gang der Verhandlungen ein 
und giebt feiner Anſicht über die einzelnen Differenz ⸗ 
Punkte abenſo mie jedes andere Mitglied des Staats- 
"hs entſchiedenen Ausdruck. 

Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die U n⸗ 
faliperfigerung der im land- und forfl- 
wuthſchaftlichen Betriebe beſchäftigten Perſonen, wel⸗ 


sijer Nachrichten zur Berathung von Vorſichtsmaß⸗ 


davon, das Flugfeuer wurde vom Winde ungeheurr; ron v. Eickſtedl, welche im Wahlkampfe tapfer gehol⸗ 
begünfligt, jo daß die Gefahr nicht gering war, daß ſen hätten. Hierauf antworteten ſowohl Paſtor 
auf der Oſtſeite des Hafens ebenfalls Feuer ausbrach. Sauberzwelg als Herr v. Eickſtedt im lau 
Zur Sicherheit wurden hier Milttärmannſchaften poſtirt, niger und ernſter Rede, wobei u. A. auf Blücher 
ebenſo nahmen die zur Hülfe herbeigeeilten Geeſte⸗ hingewleſen wurde, welcher nach der Schlappe von 
münder Spritzen Aufſtellung. Glücklicherweiſe brauchten] Ligny nicht zarückwich, ſondern vielmehr bei Waterloo 
dieſe nicht einzuſchreiten, denn ſonſt wäre das Unglück] den entſcheidenden Sieg errang. Nach einem auf 
gar nicht abſehbar geweſen. Um 12 Uhr ſtürzten die] Herrn Andrae ausgebrachten Toaſt ließ dieſer ſeine 
Giebelmauern und die Seitenwände der Tiſchlerel ein, Mitſtrelter im Kampfe leben, worauf die Verſamm⸗ 
wodurch die Löſchmannſchaften etwas Luft bekamen und] lung ſtehend den erſten Vers des Liedts „Deutſch⸗ 
wieder an den eine furchtbare Gluth ausſtrahlenden land Deutſchland über Alles“ fang. Auf ein ven 
Brandherd heran konnten. Eine Stunde ſpäter flürgte | Paſtor Sauberzweig ausgebrachtes Hoch auf die der t⸗ 
auch ein Theil der Mauern der Segelmacherti ein, ſchen Frauen und Jungfrauen folgte dann der zwelle 
gegen 1/ Uhr drohte das Feuer trotz aller An-] Vers dleſes Liedes. Herr Malermeiſter Klein ge- 
ſtrengungen auch das Maſchinenhaus zu ergreifen, | dachte des Borfigenden des Handwerkerbundes, des 
Um eine Exploſton zu verhüten, wude der Dampf] Herrn E. Dittmer und des Bundes bevollmächtigten 
abgeblafen, es gelang aber, das Keſſelhaus mit faſt] Herrn Large. Der Letztere antwortete, indem er den 
überwenſchlicher Anſtrengung nochmals zu retten und] Obermeiftern der hleſigen Innungen und allen ſonſ t 
dann cbenſo wie die Keſſelſchmiede und das kleine] gen Helfern dankte und auf die Aufgaben hinwies, 
Betriebsgebäude zu halten. Da der Wind ſich eben- welche in Pommern noch zu löſen ſeien; bereits bilte 
falls etwas legte, konnte die größte Gefahr, nament- ſich in Dramburg ein neuer Verein. Wenn die 
lich die der weiteren Ausbreitung des Feuers, um Sache des Handwerks vorwärts gehen ſolle, jo müß⸗ 
1½ Uhr als beſeitigt angeſehen werden. Das In- ten ſich die Handwerker mit Schneidigkeit und Energie 
nere der beiden brennenden, zum Theil eingeſtürzten] wappnen, Eigenſchaften wie fie der eiſerne Kanzler 
Gebäude bildete ein Flammenmeer, in welches die beſäße, der rückſichtslos der Pflicht gehorche, welche 
Spritzen nun ihre Waſſermengen ſchleuderten, ohne ihn als Schild vor ſeinen kaiserlichen Herrn fee, 
jedoch merklichen Erfolg zu haben, jo daß die Flam- der feine eigene Perſon (xponire und dem mit erho 
men um dle Zeit, zu der ich dies ſchrelbe, noch hoch | benem Arm ein „Gnade Dir Gott!“ zurufe, der ihm 
zum Himmel emporlobere, Die Löſcharbeiten werden zumuthe, ſeine Pflicht zu verkennen. Dieſen Mann 
voraus ſichtlich noch den ganzen Vormittag in An- leſſe er leben. Nach einem ſtürmiſchen Hoch auf 
ſpruch nehmen. Der Schaden iſt ein immenſer, der] den Fürſten Bismarck wurde an den Letzteren auf 
Werth der verbrannten Materialien iſt noch nicht zu] Beſchluß der Verſammlung ein Begrüßurgstelegramm 
überſchen. Ueber die Ueſache des Brandes iſt zur abgeſandt. Herr Paſtor Sauberzweig rröffnete hier ⸗ 
Zeit noch nichts zu ermitteln geweſen, da die Ret- auf eine Reihe hoͤchſt anregender Mittheilungen der 
ungsurbrken alle Kräfte in Anſpruch 5 N de | aus dem J 


(Weſ.-Zig.) . 


Stettiner Machrichten. 


Stettin, 8. November. Die Kommiſſion, welche 
im Reichs - Geſundheilsamt zu Berlin die Impf- 
frage berathen, hat ihre Verhandlungen zu Ende 
geführt. Es iſt über die wichtigſten Punkte eine völ- 
lige Uebereinſtimmung der Sachverſtänd igen erzielt 
worden — natürlich mit Ausnahme der drei einge 
ladenen prinzipiellen Impfgegner (Dr. Böing, Dr. 
Weber und Dr. Betz). Die Kommiſſton hat ſich zu 
Gunſten des Ueberganges von der Impfung mit hu 
manſſirter Lyophe (von Arm zu Arm) zu der mit 
anlmaliſcher Lymphe (Kälberlymphe) ausge⸗ 
ſprochen und auch eine Anzahl wichtiger Normativ- 
Beftimmungen über die Ausführung des Impfgeſetes 
getroffen. 

— Die geflern Abend in Wolff's Saal ſtatt 
gefundene Verſammlung der vereinigten Konſerva⸗ 
tiven und Handwerker war von circa 400 Perſonen 
beſucht. Eröffnet wurde dieſelbe von Herrn An⸗ 
drae- Roman, welcher darauf hinwles, daß dit 
vereinigten Konſervativen und Handwerker ihren Kan ⸗ 
didaten zwar nicht durch ebracht, daß dieſelben 
aber trotzdem einen Sieg erfochten hätten, denn es ſel 
ein ganz bedeutendts Wachſen der Partei feit der 
Wahl vor 3 Jahren zu lonſtattren. Redner ſchloß 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kalſer und 
ertheilte ſodann Herrn Paſtor Sauberzweig 
das Wort. Derſelbe wandte ſich gegen die Beſtre 
bungen der Aberalen und im Beſonderen gegen die 
lbera e Preſſe. Die Worte des Redners fanden bei 
den Anweſenden lebhaften Beifall. — Gegen 10 Uhr 
vereinigten ſich circa 100 Perſonen zu tinem Feſt⸗ 
iſſen in Wolff's Saal. Ueber daſſelbe wird ums 
Jolgendes mitgetheilt: Die Frier begann mit cinem 
von Herrn Diviſtonspfarrer Hoſſenfelder ge 
ſprochenen Tiſchgebet. Das Hoch auf den Kalſer 
brachte der Borfigende des konſervativen Vereins, Herr 
Andras- Roman aus, die Verſammlung ſtimmte 
begeiftert ein und fang darauf ſte hend die National- 
hymne. Es folgte nun eine lange Reihe von Toaſten 
und Tiſchreren, während deren ſich die Stimmung 
der Verſammluung mehr und mehr hob. Unter beſon · 
derer Betonung der Verdienſte, welche vor drei Jah ⸗ 
ten Herr Baltzer um vie konſervative Sache er ⸗ 
worben hat, ſchilderte Herr Andrae den diesmaligen 
Wahlkampf, mit einem Hoch auf den Kandidaten 
der Handwerker und Konſervatiden, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Küchen dahl ſchlleßend. Dieſer an twortett 
mit einem Hoch auf die Handwerker und Konſerva Maſern, woran 65 Erkrankungen zu verzeichnen 
toen, welche, nachdem Herr Balper vor drei Jahren find, die meiſten Erkrankungen (42) kamen im Kreiſt 
die Laufgräben eröffnet hätte, nun bis unter die] Saaßig vor. An Dyphtherte akrankten 54 
Mauern der Feſte gerückt ſtien und über drei Jah-] Perſonen (19 Todesfälle), davon in Ste tin 11 Er- 
ren ihre Thore ſtürmen würden. Herr Balßerſkra An Scharlach und Rötheln er⸗ 
toaſtete auf die Gäfte Paſtor Sauberzwelig und Ba- krankten 51 Perſonen (5 Todesfälle), an Darm- 


theilten ihre perſönlichen Erlebniſſe mit und fanden, 
obgleich die Mitternachteſtunde lärgſt vorüber war, 
die ungetheilteſte Aufmerkſamkeit. Wir wünſchten ins⸗ 
beſondere, daß die Mittheilungen des Herrn Brehmer 
aus der Stadtverordneten Bırfammlung des Jahres 
1848 nicht verloren gehen mochten. Als Kuriojam 
erzählte Herr Jahn, daß ſich damals in Stettin ein 
„Verein zur Aufrechter haltung der Ordnung“ gebildet 
habe, welcher aus zwel Lehrburſchen beſtand und von 
den Demokraten mit dem größten Ernſte behandelt 
wurde. Nach dieſen Reden hatte die Stimmung 
ihren Höhepunkt erreicht, um jo allgemeiner war das 
Bedauern, daß der vorgerückten Zeit wegen dem Jeſit 
nun ein offizieller Schluß gemacht werden wußte; ein 
oſſtzleller, denn es bildete ſich alsbald tine große 
Kneiptafel und wann dle aufgehoben wurde, vermag 
der Referent nicht zu ſagen. Allgemein hörte man 
Worte der Befricdigurg über die ſchön gelungene 
Beier und den Wunſch nach ihrer baldigen Wieder ⸗ 
bolung. 

— Das Reglement für die Binupung der 
Raths bibliothek, welches unterm 22. Okto⸗ 
ber vom Magiſtrat genehmigt iſt, beſtimmt Folgendes: 
Die Rathsbibliothek dient in erſter Lin e zum Ge⸗ 
brauch der Mitglieder der ſtädtiſchen Verwaltung. 
Für die Dezernenten der einzelnen Abthellungen blei⸗ 
ben die Fachbibliotheken beſtehen; tbenſo die zum 
Handgebrauch für die Sitzungen beſtimmte Abtheilung 
im großen Seſſtonszimmer. Angeſtellte Lehrer und 
Bramte der Stadt, ſowie ſelbſiſtändige Bürger Stıt- 
tins erhalten gegen Unterzelchnung eines Reverſts 
Bücher auf die Dauer von 6 Wochen entliehen. Zett⸗ 
ſchriften werden nur auf 8 Tage ausgeliehen. Ene 
Prolongation der Ausleihefriſt der Bücher auf 4 Wo 
chen iſt ſtatthaft, wenn nicht die Auslelhung der be⸗ 
treffenden Bücher von einem Anderen gewünſcht if. 
Die Ausgabe der aus zuleihenden Bücher findet in dem 
Bibliothekzimmet an jedem Montag und Donner ſtag 
von A bis 5 Uhr Nachmittags ſtatt und wird wäh 
rend biefer Zeit die Lektüre der eingegangenen Zelt 
ſchriften und Bücher geſtattet. Während der jahrlich 
vom 1. bis 10. Mat ſtattſiadenden Reviſton findıt 
eine Ausleihung der Bücher nicht ſtatt. 

— Die Rekruten des Rönigs-Megiments l tiſte 
ten heute Vormittag den Fahneneld. 

e In der Woche vom 26. Oktober bis 1. 
Novbr. find im Stettin 191 Erkran · 
kungen und 21 Todesfälle in Folge von anſteckenden 
Krankheiten vorgekommen. Am ſtärkſten zeigten ſich 


1848. Die Herren Brehmer, Jahn und Andrar 
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Typhus 19 Perſonen (2 Todesfälle) und an 
Sled-Typhus und Ruhr je 1 Paſon. 

— Wegen Trunkenheit und Widerſeß lichkeit ge- 
gen ihren Kapitän wurden geſtern Nachmittag der 
Bootsmann und der Stewart des im hieſigen Ha⸗ 
fen liegenden engen Dampfers „Beckton“ im 
Auſtrage des engliſchen Konſuls von der Strompoligel 
verhaftet. 

— Diejenigen Geundbeſitzer im Pyriger Kreiſe, 
deren Güter mit Beginn des nächſten Jahres 50 
Jahre lang im ununterbrochenen Beſiz tiner und der ⸗ 
ſelben Familie ſind, oder über deren Güter eine be- 
ſondere Erbordnung aufgeſtellt if, find jetzt vom 
Lan drath des Pyrißer Kreiſen aufgefordert, demſelben 
ſpäteſtens bis 15. d. M. eine desfallſige Anzeige und 
dle entſprechent en Dokumente zugehen zu laſſen. Die 
Erhebungen geſchehen, um Nachweiſung von den zum 
alten oder befeſtiglen G undbeſitz gehörenden und zur 
Theilnahme an den Präſentationswahlen für das 
Herrenhaus berechtigenden Rittergütern des Kreiſes gu 
füseen. Nach der bisherigen Nachweiſung find geführt 
worden uad werden auch fernerhin ohne beſondere 
Anz ige geführt werden; a. als zum alten und be⸗ 
feſtigten Gründbeſitz gehörig: die Güter Cremiow, 
Lübtow A., Suckow a. Pl., b. als zum alten 
Orundbeſitz gehörig: die Güter Blankenſee, Clemmen, 
Falkenberg, Fürſtenſee, Gaz a. Pl., Jagow, Klein- 
Küſſow, Linde, Loeſt, Lübtow B., Gr.⸗Moͤllen, Mu⸗ 
ſcherin, Pumtew, Reichenbach, Sallentin, Sandow, 
Schönwerder A., Schünwerder B., Ueckerhof, Warnißz 
C., B., F., c. als zum befeſtigten Grundbeſſtz 
gehö ig: die Güter Groß ⸗Küſſow, Megow, Verch 
land. 


Ans den Provinzen. 


Greifswald, 7. November. Is der Sitzung 
des naturwiſſenſchaftlichen Vereins am 5. November 
theilte der Vorſitzende, Profeſſor Weitzel, zunächſt mit, 
daß dem Vereine 31 neue Mitglieder beigetreten wä⸗ 
rem. Hierauf ſprach Profeſſor von Fillitzſch übe den 
Phonograpden von Ediſon, ſowie über die mechanische 
Erzeugung und Wiedergabe von Tönen und Geräu⸗ 
ſchen überhaupt. Derſelbe zeigte auch ein Exemplar 
eines Phonographen und ließ denſelben vor der Ge; 
ſellſchaft funktioniren. Es ergab ſich, daß, wie be⸗ 
kannt, manche Worte beſſer als andere wiedergegeben 
werden und am wenigſten gut ſolche, in denen ©: 
Laute vorhanden find. Dang berichtete Profeſſor 
Weitzel über eine neue Beobachtung des dubiöſen Ve⸗ 
nusmondes, wie fie unlängſt von Heren Stuywaert 
in Brüſſel veröffentlicht iſt. Aehnliche Beobachtungen 
datiren ſchon aus älterer Zeit, aber es hat ſich im⸗ 
mer herausgeſtellt, daß fie auf einen Ierthum beruh⸗ 
ten. Berner gedenkt derſelbe der eigenthümlichen Däm ⸗ 
merungs Erſcheinungen, wle fie namentlich im verfloſ⸗ 
jenen Jahre beobachtet wurden, und fügt hinzu, daß 
die Sonne wiederholt auch am hellen Tage inmitten 
eines gelblich braunen Ringes von 10 Grad Halv- 
meſſer erſchlenen ſei. Auf die neueren Erklärungs⸗ 
Verſuche dieſer Erſcheinungen eingehend, führt der 
Vortragende gleichzeitig eine R älterer hierher ger 
bhöriger Beobachtungen an. Für die Mitwirkung koa ⸗ 
miſcher Materie, ſogenanaten Weltenſtaubes, wie ſie 
übrigens ſchon von Kepler für wahrſcheinlich gehalten, 
ſprächt unter Anderem der im Jahre 1856 beobach⸗ 
tete Niederfall von feinſtem Elfen Orydoxydal. Hier⸗ 
auf ſprach Dr. Holtz über ein neues Pyrometer, das 
zuerſt von dem franzöſiſchen Phyſiker Amagat erſun⸗ 
den und ſpäter von Boulitr verbeſſert ſei. Es be⸗ 
ruht darauf, daß man einen konſtanten Waſſerſtrom 
durch eine Röhre Leite, welche durch den Raum läuft, 
deſſen Temperatur man meſſen will, und die Tempe 
ratur des abflicßenden Waſſers prüft. Ferner theilt 
derſelbe neuere Beobachtungen von Klark und Lodge 
über die zuerſt von Tyndall entdeckten ſogenannten 
ſtaubfrrien Räume in der Nähe heißer Körper mit, 


und llluſtrirt die von jenen Forſchern gegebene Erklä⸗ 


rung durch den Hinweis auf die Crookts'ſchen Licht ⸗ 
mühlen, wovon ein Exemplar der Geſellſchaft vorge⸗ 
zeigt wird. Endlich gedenkt derſelbe der neuerdings 
im Handel erſchienenen Bl pphotographien und erklärt, 
weshalb dieſe viele Verzweigungen zeigen, während das 
Auge den Blitz nur in einer einzigen Linie verlaufen 
ſieht. Daß der Blitz ſich in Wirklichkeit gewöhulich 
verzweige, dafür ſpreche auch die Thatſache, daß der 


Bliß, wenn er in eine Heerde fällt, immer eine grö- 


Bere Zahl von Thieren tödtet. 

Greifswald, 6. November. Am 2. d. Mts. 
ſplelten Knaben bei der im Gehen befindlichen Wind⸗ 
mühle des Müllermeiſters Schlie im Dorfe Katzow bei 
Wolgaſt. Der eine Knabe, der 10 Jahre alte Sohn 
dis A belters Kruſe, läuft herbei unter den Müßlen⸗ 
Flügeln durch, wird aber von dem einen Flügel erfaßt 
und ſo hefiig am Kopfe getroffen, daß er in beſin⸗ 
nungeloſem Zuflande ins elterliche Haus geſchafft wer ⸗ 
den mußle. Nach dem ärztlichen Befande iſt die 
Sdchädeldecke eingedrückt und wenig Hoffnung vorhan⸗ 
den, daß der Knabe am Leben blelbt. 

Tribſees, 6. November. Geſtern felerte Herr 
Camerar Lehment hierſelbſt fein 25 jähriges Senator- 
Jubiläum. Von nah und fern kamen in großer Z hl 
Glückwünſche bei dem verehrten Manne an; Abende 
fand im „Hotel zum deutſchen Hauſe“ eln Feſteſſen 
ſtatt, an welchem ſich Mitglieder des Magiſtrats, des 
bürgerſchaftlichen Kolleglums, des Hemelnde⸗Kirchen⸗ 
raths, des Lehrer⸗Kollegiums, des Gemeinde ⸗Kirchen⸗ 
raths, des Lehrer Kollegiums und vlele andere Bürger 
betpeiligten. In ernſten und launigen Toaſten wur⸗ 
den der Jubilar, die Behörden der Stadt sc, gefeiert. 
Es iR ein eigenthümliches Zeſammentreffen, daß ge⸗ 
rade vo 200 Jahren der Vorfahr der Familit Leh⸗ 
ment, ber Paſtor Joachim Lehment aus Stade, hier 
in Tiſbſees ſeine Wirkſamkeit begann. 

3 Bütow, 6. November. Die geſtern Ab end 
15 Gr.⸗Pomeiske nach Bütow fahrende Kariolpoſt 
urbe derart von einem Bauernfuhrwerk angefahren, 
daß der Wagen umſtürzte und in den Chauſſeegraben 
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dabei das Baſſia der nicht hach genug bängenden 
Petroleumlampe, welche mit einem Armleuchter gerade 
über dem figenten Mädchen an zebracht war. Im 
Nu ergoß ſich das brennende Petroleum üder dle Un ⸗ 
glückliche, die mit gellendem Schrei von ihrem Sitzt 
aufſpringt, an Bruſt und Unterleib brennt. Zwar 
warf man ihr Tücher um, doch wehrte die vor Schreck 
Raſende Alles ab und ſtürzte zur Schaubude heraus, 
ſich vor derſelben auf den Boden werfend. Erſt als 
der Beſitzer des ganz ie der Nähe beſtudlichen Ka⸗ 
rsuſſels die Unglückliche mit Waſſer begoß, wurden 
die Flammen gelöſcht. Die Aufnahme der vor 
Schmerz Gepeinigten ins Krankenhaus erfolgte ſofort. 


Berliner Produkten⸗Börſe. 

Berlin, 7. Oktober 1884. Wochenbericht 
von Alwin Abrahamſehn, Getreide Kom 
miſſtons-Geſchäft. 

Der Getreldehandel empfing durch den Ausfall 
der Reichstagswahlen, den man einer Erhöhung der 
Getreidezölle förderlich erachtete, eine Anregung, indem 
hieſige wie auswärtige Spekulation große Käufe dar⸗ 
auf bin effektulrten. Von Weizen war beſonkers 
der April Mat-Termin in lebhaftem Handel, und zeigte 
ſich dafür große Zurückhaltung der Abgeber. Jedoch 
auch nahe Sichten gewannen an Beachtang, und ker 
Effektivhandel bekundete beſſeren Gang. Die auf un⸗ 
ſe en Lägern befindlichen feineren ruſſiſchen und inlän⸗ 
diſchen Qualitäten fanden guten Abjap nach der Pro 
vin: Sachſen und Mitteldeutſchland zu Mahlz wecken. 
Loko 140 172 Ml. nach Qualität, November ⸗ 
12775 152½, Ap il⸗Mal 1621), Mal Juni 
164 / 

Roggen hat ſich per Oktober, einerſelts durch 
die großartige Lelſtung der Bulſſepartel in Heran⸗ 
ziehung von kuſſiſcher Waare, andererſeits durch das 
koulante Entgegenkommen der Hauſſe, welche ſehr wohl 
die Lage der Gegenpartei durch Preis ſchraubungen im 
Laufe des Monats hätte ausnußen können, glatt ab⸗ 
gewickelt. Die Preiſe blieben bis zum Schluß auf 
ihrer vorherigen vollen Höhe und wurden der Hauſſe 
am Ultimo noch 162,000 Ztr. amgebient, dle der 
bisherigen koulanten Aufnahme begegneten. Eine noch 
zum letzten Moment an der Küſte eingetroffene 
Dampferladung wurde per Bahn bezogen, kam aber 
nur theilweiſe noch rechtzeitig an, jo daß der Reſt 
der Blankoverkäufe noch gedeckt werden mußte. Die 
Tendenz war feſt und übten per Frühjahr die Aus⸗ 
ſichten der Zollfrage befeſtigende Wirkung aus. Loko 
136 145 Mk. nach Qualltät, Novemsber- Deyember 
1363/8, April⸗Mal 139 /, Mat-Iunt 140. 

Gerſte wird melſt in feinen Sorten begehrt, 
130 185 nach Qualltzt. 

Hafer in ſeinen Inlandsſorten ſtets bellebt; 
geringere fanden erſt in den lezten Tagen mehr Be⸗ 
achtung als Termine in ſteigende Tendenz gerathen 
waren. Loko 126 160 nach Qualität, November⸗ 
17578175 126°/,, Aprll⸗Mal 130 ¼, Mat-Juni 
1311],. 

Gebe Roggeamehl iſt loko wie auf Liefe- 
rung begehrt, während Weizenmehl ſeit einigen Tagen 
ſich beſſerer Beachtung erſrrute. R.⸗Mehl 0/1 April- 
Mal 19,35. 

Mals hatte ſchwaches Geſchäft, Tendenz war 
fefter, lolo 126 — 136 nach Qualität. 

Rüböl war zu Beginn des November durch 
Kündigungen und Realiſattonen gedrückt; nach dem 
erſtert ſedo aufgenommen waren befeſtigte ſich die 
Stimmung. 

Spiritus war durch große Lokozufuhren, 
denen Fabrikanten nicht immer genügende Kaufluſt 
entgegenſetzten, im Werthe gedrückt und nur vorüber⸗ 
gehend konnte ſich die Tendenz für nahe Sichten be⸗ 
feigen. Beſſer behaupteten ſich Frühj ahrsſichten, de⸗ 
ten Mehrwerth in Folge von Meinungsfäufen gewon⸗ 
nen hat. Loko 44,30, November Dezember 44,10, 
April- Mal 46,10, Mat-Iunt 46,30. 


Viehmarkt. 

Berlin, 7. November. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 235 Rinder, 597 
Schweine, 593 Kälber, — Hammel. 

Von Rindern wurde etwa die Hälfte des 
Auftriebes, und zwar zu Prelſen des vorigen Mon⸗ 
tages (2. Qualität 47 —53 Mark, 3. Qualität 
41 — 44 Marl 4. Qualität 37 — 40 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

In inländiſchen Schweinen war das Ge⸗ 
ſchäft ſehr ſlau und konnten die Preiſe des vorigen 
Montages nicht erzeicht werden. Prima - Waare fehlte ; 
Bakonyer zogen ein wenig as und erzielten 44 — 46 
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 45—50 
Pfund Tara pro Stück. Der Markt wird uicht ge⸗ 
räumt. 

Das Kälber Geſchäft verlief glatt zu den 
Preiſen des vorigen Montags. Beſte Qualttät brachte 
52—60 Pf. und geringere Qualität 40 — 50 Pf. 
pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 7. November. Im Wahlkreiſe Bres⸗ 
lau, öſtlicher Theil, IR Haſenclever, Soz., mit 8499 
Stimmen gewählt, Oirichlet, deutſchfreiſtanig, erhielt 
5833 St. 

Im Wahlkreiſe Breslau, weſilicher Theil, if 
Kräder, Soz., niit 8934 St. gewählt, Friedländer 
(dfreli.) erhielt 7376 St. 

Wiesbaden, 7. November. Bel der Stichwahl 
im zweiten Wahlkrelſe des Regierungsbezirks Wiesbaden 
iſt Schenck (dfrelſ.) gewählt. 

Offenbach, 7. November. Wie die „Offenb. 


den Sturz Schaden nicht erlitten. dagegen iſt der 
Poſt wagen vollſtändig suinirt und konnte nicht weiter 
gefahren werden. Jedenfalls wieder eine Folge un- 
ſinnigen Wettfahrens. 


Kunft und Literatur. 

Das Serbe'ſche Meßadreßbuch, Leipzig bei 
Serbe, iſt dieſe Meſſe in 50. Auflage erſchlenen und 
präſentirt ſich demgemäß Heute in gang beſonders 
ſchmuckem Gewande. Wer das Serbe ſche Adreßbuch 
in ſeinen Anfängen verfolgt hat und wem «8 inner 
halb der wenigen Meßtage als ein treuer Führer und 
Berather gedient hat, der wird die Arbeit und Mühe 
zu würdigen wiſſen, welche eine Zuſammenſtellung wie 
dleſes Adreßbuch erheiſcht. Wenn wir auch nicht ia 
der Lage wären, auf die lange Reihe der dem Adreß⸗ 
buche beigedruckten Zeugniſſe hinweiſen zu önnen, 
welche dem Verleger aus den Kreiſen der Handelswelt 
über die prompte Lieferung, Zuverläſſigkeit, Handlich ⸗ 
keit und praktiſche Verwendbarkeit des Meß Adreßbuchs 
und bezüglich auch über die große Wirkſamkeit der für 
den Separat-Anzeiger deſſelben aufgegebenen Inſerate 
is einer nicht allein der Verlage handlung, ſondern zu⸗ 
gleich auch dem Handels- und Gewerbeſtand für das 
Unternehmen ſehr ermunternden Weiſe zugegangen ſind, 
fo würde doch ſchon durch den Umſtand allein, daß das 
Meßadreßhuch bereits 49 Auflagen hinter ſich hat und 
jetzt als 50. Auflage in feſtlichem Gewande eiaer Ju⸗ 
biläumsausgabe erſcheinen kann, der unumſtößliche Be⸗ 
wels geführt ſein, daß es ſelnem Zwecke nach allen 
Richtungen hin entſpricht und daß ſein Erſcheinen all 
mälig zu kisem wirklichen Bedürfalß geworden il. 

a 1265] 

Die deutſche Grundkreditbank in Gotha und 
ihre Reorganſſation von Heinrich Schmidt, Baukdirek 
tor a. D. Verlag von Putikammer und Mühlbrecht, 
Berlin. Preis 1,20 M. 

Die Broſchüre behandelt die ſämmtlichen mit der 
gegenwärtigen Lage der Bank in Zuſammenhang fe» 
henden Fragen in ſachkundiger Weiſe, um, wie die 
Einleitung jagt, zur Klärung der Sache beizutragen, 
Der Verfaſſer beweiſt durch rechneriſche Zuſammenſtel 
lung der Einnahmen und Ausgaben, daß es im In 
tereſſe der Pfandbriefbeflger, als der zumelſt Bethel 
ligten, liegt, auf die hohen Zinſen zu verzichten und 
ſich das Kapital mit dem marktgängigen Zins unge 
ſchmälert zu erhalten, alſo durch Konvertirung den 
Konkurs zu vermeiden. [268] 

Ein von Mar Heſſes Verlag in Leipzig feiner 
Zeit erlaſſenes Preis ausſchreiben über 
„ſcherzhafte und humorſſtiſche Män⸗ 
nerchöre“, in welchem die Herren Prof. Dr. Lan⸗ 
ger in Leipug, königl Muſtkotrektor R Palme in 
Magdeburg und Prof. Joſ. Rheinberger in München 
die Preisrichter waren, hat folgendes Ergebniß gehabt: 
1. Preisgekrönt: Kompoſttionen von Marku-Danzig, 
Haſſe Berlin, Götze ⸗Lie benthal, Käßmayer - Wien, Gur⸗ 
tt Altona, Handwerg⸗Berlin, Fehr Angerburg, Man 
newitz Hamburg, Thern Wien, Hering Burg. 2. Aus- 
gewählt: Kompoſttſonen von Herlag: Burg, Mtyer 
Olbersleben⸗Würzburg, Umlauft⸗Leipzig, Henkel Frank- 
furt a. M., Oberhoffer-Luxemburg, Burgſtaller⸗Papen⸗ 
burg, Tſchirch Gera, Gartz⸗Salzwedel, Sienel-Berlin, 
Rebling Magdeburg, Zauder⸗Königs berg, Becker Würz⸗ 
burg, Böitger⸗Lauban. — Die Sammlung iſt unter 
dem Titel: „Scherz und Humor“, eine Samm⸗ 
lung ſcherzhafter und humoriſtiſcher Männerchöre, jo 
eben erſchlenen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— An einen gegen Friedrich den Großen ge- 
planten Vergiſtungeverſuch, der wenig bekannt gewor⸗ 
den iſt, erinnert der „Bär“ in feiner letzten Num⸗ 
mer. Friedrich II. hatte bei feinem Aufenthalt im 
Brühl'ſchen Palafle zu Dresden (1757) einen kleinen 
Knaben lieb gewonnen, der in ſeinem Zimmer zu 
ſpielen pflegte. Eines Morgens kam dieſer freudig 
in den Salen gelaufen und ſagte zum Könige: „Du, 
wenn ſie Dir den Kaffee bringen, triak ihn nicht.“ 
„Warum nicht ? fragte Friedrich. „Sie haben Dir 
etwas hinein geworfen.“ Durch weitere Fragen ge⸗ 
warnt, faßte der König den Kammerlakal Glafau, 
der das Frühſtück brachte, ſcharf ins Auge, verfolgte 
jede ſeiner Bewegungen und befahl ihm ſchließlich, als 
er deſſen Uuruhe wahrnahm, zu trinken. Der Diener 
warf ſich nun zur Erde und flehte um Mitleid. 
„Ach,“ rief er, „Jhre Majeſtät ſollen ja nicht daran 
ſterben, Sie ſollem ja nur dumm werden.“ Der Kö⸗ 
nig ſetzte den Trank einem Hunde vor und als dleſer 
nach dem Genuß vnſchied, nahm er Glaſau in ſtren⸗ 
ges Verhör und sich ihn nach Spandau bringen, Der 
König hat über den Vorfall nie geſprochen, der denn 
auch erſt ſpäter durch den einzigen Zeugen zur wel⸗ 
terer Kenniulß kam, durch ſeinen damaligen Adja⸗ 
tanten. Auch in der Geſchichte ſelner Zelt iſt der 
König über dieſen Vorfall mit Stillſchweigen hinweg ⸗ 
gegangen. ö 

— Gus dem juriſtiſchen Examen.) Herr 
Kandidat, was wiſſen Sie von der Bürgſchaſt? — 
Bürgſchaft? — Bärgſchaft! — Za Dionys, dem 
Tyrannen, ſchlich Möros, den Dolch im Gewande. 

Ratibor, 5. November, (Unglück in ele er 
Schaubude) Seit einigen Tagen ließ ſich die 20 
Jahre alte Auna Stein aus Wormditt, Regierungs⸗ 
bezirl Königsberg, in der Schaubude des Herrn M. 
Müller aus Berlin in ihren Kraftproduktlonen, Hand- 
tirungen mit zentnerſchwiren Gewichten und dergleichen 
ſehen. Geſtern Abend in der ſechsten Stunde fand 
nun die Vorſtillung einen übtraus kragiſchen Abſchluß. 
Aana Stein, mit ihrem Künſtlernamen „Adeline“ ge⸗ 
heißen, produzirle ſich gerade in dem ſogenannten Am ⸗ 
boßſchlagen, d. h. ſie hielt in ſitzender Lage auf dem 
Unterleib einen Amboß, auf welchen zwel Männer, 
die fie ſich meiſt ſeloſt aus dem zuſchauenden Publi⸗ 
kum wählie, mit an langen Stielen befeſtigten Häm⸗ 
mera ſchlugen. Der eine der Schläger, ein bisher 


Wahlkreiſe dis Großherzogthums Heſſen Liebkuecht 
mit einer Majorität von 2000 Stimmen gewählt 


noch unbekannt gebliebener Mann, holt zum Schlage worden. 
Der Biieſträger, ſo vie deſſen Pferd haben duech mit dem Hammer auf den Amboß aas und zerſchlägt 


Kaſſel, 7. November. Im 8. faſſeler Wahl ⸗ 


kreiſe (Hanau) Hell rig. ken, gegen Frohme, Soz. 


Ztg.“ meldet, iſt bei der Stichwahl in dem 5. ten als entſchleden anzuſehen. 
Ayzaben ſtimmen auch die von ſämmtlichen demokra⸗ 
iſchen Journalen gebrachten Berichte überein. 


sewählt. f 
Worms, 7. November. Bei der Stichwahl 
in dem achten Wahlkreiſe des Großherjogthums 
Heſſen, Bingen Alzey erhielten, ſowelt bis jetzt be⸗ 
kannt, Bamberger 7032 Stimmen und v. Schauß 
5770 Stimmen. Aus 22 Orten fehlen noch die 
Angaben. 

Karlsruhe, 7. Novembir. Im 10. badiſchen 
Wahlkreiſe (Karlsruhe Bruchſal) gilt die Wahl Arn⸗ 
ſperger's (natlib.) als geſtchert. 

Wien, 7. November. Wie der „Bol, Korr.“ 
aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt in Folge einer 
Intervention des Sultans die der Elſenbahngeſellſchaft 
für die Orientbahnen angedrohte Sequeſtration unter ⸗ 
blieben. Der Sultan hat der Pforte den Auftrag er⸗ ö 
thellt, mit der Eiſenbahngeſellſchaft von Neuem in i 
Verhandlung zu treten. 1 

Peſt, 7. Nevember. In der heutigen Sitzung 1 
des Marine Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation | 1 

! 
1 


erörterte der Marine Kommandant Bize-Admiral von 
Sterneck ausführ ich das Marinebudget und legte 

den Plan zu einer Organifatton der Marine vor, 

deſſen Darchführung auf einen Zeitraum von mehre⸗ 1 
ren I ihren berechnet if, Der Aue ſchuß fmmte 1 
dem Organiſationsplaue im Prinzipe zu und erle- 1 
digte darauf in der Einzelberathung mehrere Titel des 
Budgets. 

Paris, 7. November. Selt geſtern Mitternacht 
+16 heute Mittag find 4 Cpoleraerkrankungen, aber kein 
Todesfall gemeldtt worden. Der Herd der Epidemie 1 
ſchelnt die Straße St. Marguerite und das Quartier . 
St. Antoine zu ſein, wo die Bevölkerung in ſehr un- 


— 


günſtigen ſanitären Verhältniſſen zuſammengedrängt 
iR. Von Seiten der Behörden werden fortgeſetzt allet 
Vorſichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der Seuche ki 


getroffen. | 

Paris, 7. November.‘ Ole Komiiffion für | ® 
Tonkin bewilligte den von ber Regterung beantragten | 
Kredit von 17 Mill. Franks. Im Lauft der Bera⸗ 
thung äußerten ſich die Miniſter dahin, daß die Re 
gerung, falls der Konflikt mit China nicht beigelegt 
werden ſollte, noch vor Ablauf dieſes Jahres für die 
Unterhaltung der Truppen im erſten Semeſter 1885 
die Bewilligung eines Kredits von 40 M ll. Franks 
beantragen werde. 

Paris, 7. November. Wie der „Temps“ er ⸗ 
fährt, würden in der nächſten Woche im hieſigen Mi⸗ 
niſterlum des Aeußern Verhandlungen ſtatiſtnden, um 
vor der Kongo Konferenz in Berlin über die Grenze 
der Territorien Frankriichs und der internationalen 
afrikaniſchen Geſellſchaft im Kongobecken eine Berftän- 
digung herbeizuführen und damit gewiſſe, noch ſtreilige 
Punkte zu ednen. Oberſt Strauch und Arthur Ste⸗ 
vens würden die afrikanſſche Oeſellſchaft bei vleſen 
Verhandlungen vertreten. 

Pa is, 7. November. In der heutigen Sipung 
des Generalraths der Seise erklärte der Polizei Prä⸗ 
fett auf eine Anfrage in Betreff der Cholera in Pa ⸗ 
rie, ſeit Mitternacht ſelen 27 Cholera-Erkeankungen 
und 7 Cholera Todesfälle konſtatirt; dieſe im Vergleich 
zu der Bevölterungsziffer fo unendlich kleine Zahl laſſe 
annehmen, daß de Epivemie bald wieder erlöſchen 
werbe. Der Seinepräfekt äußerte ſich dahin, daß die 
zur Anzelge gebrachten Fälle ſich nicht als elne Epl⸗ 
demie im eigentlichen Siane des Wortes bezeichnen 
ließen. 

In Nastes ſtad geſtern 3, ia Ocan 1 Perſon 
an der Choltra geſtorben. 

Paris, 7. November. Senat. Bel der fort- 
geſetzten Birathung des Geſeßentwurfs üder die Wah ⸗ 
len zum Senat wurde das von dem Senator Mar- 
valſe beantragte Amendement, welches die Beſeitigung 
der lebenelänglichen Senatoren verlangt, mit 189 = 
gegen 58 Stimmen abgelehnt. Der eiſte Artikel 
warde mit der von dem Senator Le Noel beantragten 
Abänderung, nach welcher 225 Senatoren durch die 
Departements und Kolonien und 75 Senatoren durch 
den Senat auf neun Jahre gewählt werden jollen, 
mit 132 gegen 120 Stimmen angenommen. Der 
zweite Artikel, welcher die Zahl dee von jedem ein⸗ 9 
zelnen Departement zu wählenden Senatoren feſt⸗ Ab 
ſczt, und der dritte Artikel, welcher die Ange⸗ de 
börigen. früherer franzöſſſcher Hirrfchrrfamilien für nicht 
wählbar erklärt, wurden ebenfalls angensmmen. Die 1 
Berathung ſell morgen fortgeſetzt werden. 0 

London, 7. November. Unterhaus. Der Pre⸗ 
mier Gladſtone erkläͤte, daß die Regierung keinerlei 
pekuntäre Verpflichtungen in Betreff Egyptens ohne Bu 
die Genehmigung des Pariaments eingehen wirde. dla 

Von dem Sekretär im Schatzamte, Courtacy, wur⸗ 7 
den die während der lezten mit dem 31. Mär d. Ott 
I. abgelaufenen ſeche Jahre erwachſenen Koſten Enge und 
lants in Egypn aaf 4¼ Millionen Pfd. Staal. 6 
angegeben. F 

Usterſtaatsſekretär Fitzmaurlc: erklärte, in der - 
Einladung zu. Konferenz in Berlin jet als erſter Ge⸗ 3 
genſtand der Virhaudlu⸗gen die Handelefrelhelt m 4 
Kongobecken bezeichnet; der Mündungen des Niger jet 
hlerbel keine Erwähnung gejchehen ; zweiter Gegeaſlaud 
ſei die Anwendung der vom Wiener Kongreß für die 
Donau angenommenen Geundſatze betreffend die freie 
Schifffahrt auf interwattonalen Strömen auf den Congo 
und den Niger. Die Frage des Handels im Niger- 
becken ſei mithta nicht in die Verhandlungs⸗Gegenſtände 
eln begriffen. 

Im welttren Verlaufe thellte Fitz maurter mit, daß 
das zu der Ambas Bay gehörige Gebiet jüngſt unter 
die Autorität Enplands gebracht worden fel. 

Newyork, 7. November. Nach ven lezten Keule 
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früh hier eingegangenen Berichten hat Cleveland im 
Staate Newpork eine Mehrzahl von 1000 Stimmen 
erhalten und wäre danach ſeine Wahl zum Präſtden⸗ (} 
Mit den vorſtehenden 


| 
Die 


„Newyork Tribüne“ bleibt ladeß dabel, daß Blalae 


— 
eine Mehrzahl von 1000 Stimmen erhalten habe. 
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Dir Fremde und die Megd ſetzten gemein ſam ihren igerze Geſchichte entdeckt wird. 


Weg fort, ſie ſprachen miteinander, jetzt ſchwanden 
Entfeſſelte Elemente. n gat be men 

Roman Sie gingen tiefer in den Park hinein, es wurde 
immer öder und flller auf den Wegen, dle fie 
wählten. 
53) Der Fremde zog ein Packet unter dem Palttot her⸗ 

Den erſten Theil feines Programms führte er in vor, über dem Paletot teug er heute einen langen 
einem Reflourant aus, in dem die geſchnlegelten wollenen Shawl. 

Kellner Anfangs ſich beſannen, ob es nicht unter] Er zeigte der Magd einige Gegenſtände, die er aus 
ihrer Würde wärt, dieſen Gaſt zu bedienen. Ps Packet nahm; dem Kinde, dem die Magd Hut 
Grade das machte ihm Freude, er ließ ſich bedie⸗W und Mäntelchen abnahm, gab er einige Näſcherelen. 
nen wie ein großer Herr, gab die gerisgſchätzenden Sie waren an einer Stelle ſtehen geblieben, wo 
Blicke mit Zinſen zurück, blieb auf keine ironiſcht unter hohen alten Bäumen Rahebänke ſtanten z in der 

Bemerkung die Antwort ſchuldig, leerie alle Schüſſeln, Nähe befand ſich ein großer, tiefer Teich. 

die ihm bortzeſetzt wurden, ſetzte felbſt die Kellner Kasperle überlegte, wie ar ſich hinſchleichen konnte, 
durch ſeinen Durſt in Erſtaunen und ging dann, um ihr Geſpräch zu belauſchen, auf jere Gefahr hin 
ohne an das übliche Trinkgeld zu denken, von dan⸗ wollte er 46 verſuchen, er ahnte, daß er etwas er⸗ 
nen. Was lag ibm daran, ob fie ihn hinter ſeinem fuhr, womit er Hippolyt gegenüber feine oft bezwel 
Mücken einen schäbigen Lump vaenten? Et war ge- jelten Behauptungen beweiſen konnte, überdies wollte 
wohnt, Triafgelder zu empfangen, nicht aber ſie m er auch dieſe Gelegenheit, Rache zu nehmen, nicht un⸗ 
schen, benutzt laſſen. 

So wohl, wie nach biefem opulenten Mittageſſen, Et mußte einen ziemlich willen Umweg machen, 
wer ihm large nicht zu Muthe geweſen. Den Du“ die Ausführung feines Vorhabens wurde dadarch be 
im Nacken, die Hände in den Taſchen, die brennende günfigt, daß die Beiden ihm den Näcken wandten 
im Munde und das breite, geröthete 8 rd mit ihren Angelegenhelten zu ſehr beſchäflügt 
iu einem inſtdelen Grin ſen verzogen, wanderte der waren, um ihrer Umgebung nur die geringſte Auf⸗ 

Blachstepf in den Park hinein. merksamkeit ſchenten zu können. 

Und nun mußte unter den ersten Perſonen, die] Ein Cypreſſergebüſch dicht in ihrer Nähe beglinfligte 
dm hier begegneten, wieder der räthſelhafte Iremde außerdem den ſchlau erſonnenen Plan, es gelang dem 
mit der blauen Brille fein! Flachsk. pf, dieſelben unbemerkt zu errtichen, und nun 
Sofort erinnerte ſich Kasperle der Ohrfeige, die er] konnte er faſt jedes Wort verſtehen. 
von der Hand dieſes Mannes empfangen, vnd für „Was liegt an mir?" ſagie die alte Babe 
die er ihm Rach: geſchworen hatte. „3% will Ihren Rath befolgen und hingehen, um 
Heute wollte er ſich Gewißheit darüber verſchaffen, Ihrer Famille das Ueglück zu melden. 
©) dieſer Fremde der angeblich im Vorſtadttheater ver⸗ daun, wenn Sie mit dem Kinde fort find.“ 
N ungläckte Bibliothezar war oder nicht. 
Aber er wollte 40 klüger anfangen; er beſchloß, könnte ?“ fragte Eduard. 


von 
Ewald August Kömig. 
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ind den günſtigen Augenblick abzuwarten. g 
Der Mann mit ter blauen Brille ſchlug cinen 
trapfab ein, hier kam ihm e Magd mit einem Enkdecken wird man den Barug doch, wenn man 
de auf dem Arm erigegen. die Leiche nicht Mäder." Be mich fücchte ich das 
Kasperle wuß e mm ſchon genug; is war die] Grfängniß und Lie Verhöre nicht, aber ich kann Ihren 
d Aſſers, das Kind das ds Bebliothefars, er] auch nicht mit Sicherheit verfpregen, daß ich nicht 
te ja beide im Atelier feines Herrn gehen. 1 ein Wort derrathen werde, durch das die 


— ne nenn 
un nn nn nn en 


b 


re ee 


Vertretung in 
Patent- 


Prozessen. 


—— 


er raſch 
ind ficher läſtigen a e, Huſten und Ka⸗ 
arrhe beſeitigen will, nehme die nun allerwärts u | 
wendung kommenden W. Voß'ſchen Katarrhpillen. 
CErhältlich in Stettin in der Pelikan⸗ und in Schlüter s“ 
dfapotheke, in Grabow bei Apoth. Schuſter und in 
m meiſten pommerſchen Apotheken. 


©. Kesseler, 


Börfe: „Bericht. 


Aber erſt ſchon in unſerem Hauſe das Kind vermißt haben. 


„Fürchten Sit, daß man Iznen nicht glauben derlich darum, und die Damen ſiud von einer Sunn. Bart: ara ſoll mit idm im Bunde fein 1“ 
„Wäre ts nicht buffer, 
im Fremden in angemeſſener Entfernung zu folgens Sie gingen ſogleſch, nachdem Sie Hut und Mäniel-; 

chen dort ins Waſſer geworfen haben 2“ 4 
„Biſſer wärs, iſt reiſte gleich mit Ihnes ad. 


— Ten en 


aller Länder u. event. deren Verwerthung besorgt | 


Berlin, S W., Königgrä 


— . Medaille Porto Alegre 1881. 


Verſchwinde ich mit! Auf Kindes raub war es alſo abgesehen ? Hätte er 
dem Kinde, jo bleibt hier Niemand zurück, der Sie gewußt, wo er ſeinen Herrn finden kounte, fo 
verrathen kann.“ würde er vielleicht zu dieſem geeilt ſein, um ihm 
„Man wird kann in allen Zeitungen dieſes räth- feine Euldeckurg mitzuthetlen. Aber die Zeit drängte, 
felgofte Verſchwinden brkaunt magen — —“ und auf ſeine Rache für * Ohrfeige wollte Kasperle 
„Ehe das geſchehen kann, ſind Sie * in nicht verzichten. 
Paris. Wann fährt der Zug, mit dem Sie reiſen „Wenn er den Großvater des Kindes benachrich · 
wollen ?“ gte, jo wurde der Plan des Bibliothekars vercitelt, 
„Um fieben Uhr,“ erwiederte Eduard gedanken voll. und Kasperle konnte dem leßteren bewelſen, daß er 
„Ihr Rath hat etwas für ſich, ich gebe das zu. ſich damals nicht geirrt hatte, als er ihn verfolgte 
Aber wir dürfen nicht zuſammen abreiſen. Sie köanten und aurtdele. 
morgen mit dem Frühſug nachkommen.“ Mit dirſer Rache wollte er ſich begnügen, an we 
„Out, ich werde die Nacht durchmarſchiren und auf tere Folgen dachte er nicht, er wußte ja nichts vn 
einer andern Station alt Banerfrau ia des Zug dem Verdacht ſeines Herrn und von dem Schulbb-- 
ſteigen, Ste müſſen mich dann in Paris auf tem kenntutß, das E uard Vollrath abgelegt hatte. 
Bahnhofe in Empfang nehmen.“ Mit raſchen Schritten durcheilte er die Straßen; 
„Sthr gern, wohlan, wir wollen bei dieſem Plane es war eis weiter Weg bis zum Hauſe des Mallıre, 
dltiben und auf die Komödie verzichten. Den Hut und von dort bis zum Bahnhofe ebenfalls 
und das Mäntelchen, die das Kind getragen dat, ÜUsterwegs dachte er darüber nach, wes er dem 
mögen Sie immerhin, dort in das Cypreſſengebüſch alten Herrn ſagen ſollte, und «8 fliegen nan Zweifel 
werfen, findet wan ſie morgen oder in den nächſten in tom auf, ob der Makler feinen Schwiegerſobn 
Tagen, ſo giebt das Anlaß zu neuen Bermuthungen, verfolgen werde, wenn er hörte, daß dleſer noch lebt 
durch die unſere Verfolger nur vtrwirrt werden. Die Möglichkeit lag nahe, daß er das Kind un e 
Hier iſt Geld, gelzen Ste nicht damit, ich habe ge⸗ bindert entführen ließ, wenn er hörte, daß der eigen 
ung. Hüllen Sie das Kind in dieſes Tuch, fuhr Buer es war, der es enlführen wollte, er wur e 
er fort, indem er ſeinen Shawl abnahm, „ich hoffe, ja dadurch ſelbſt von einer Laſt befrelt, die ihm 
daß es den größeren Theil der Relſe verſchlafen nur unangenehm und drückend ſels konnte 
wird.“ das geſtaltete ih die Frage, wenn eln Unbel n 
„Ich habe Ihnen ein Mittel dafür mitgebracht, ta dieſen Raud vobführen wollte, der Großvater 
fügte fie, indem fie eine Flaſche aus der Taſche vi, | Kindis war in dieſem Falle v. verpflichtet, ihn zu 
die fie ihm Überreichte, „4s iſt ein unſchuldiges Schlaf- verhindern. 
tränkchen, von dem Sit unbeſorgt Gebrauch ma zen] Der alte Herr war allein in ſeiner Wohnung, er 
können. Uebrigees haben Sie noch Zelt genug, wenn öffaele deim Flachskopf die Thür und blickte ihn ſtarr 
Sie erſt um ſicben Uhr abdrelſen wollen.“ zan, als dieſer ihm da: Mäntelchm zeigte und don 
„Es fährt leider keln Zug früher, man wird dann K ndesraub ſprach. 
„Ein unbekannter Meusch fragte er negläut 9 
„nähe Kasperle ihm ius Bureau folgte. „Und: di 


„Dis Hüchen Het auch noch im Park,“ 
weichere der Flach kopf, „RER wir noch Zeit bä⸗ 
Um ſo beſſer!“ ! ten, lönab ich hlaſühren, um te Ionen n 
Das waren die lezten Worte, dle Kasperle ver⸗ zeigen. Aber um ſleben Ur will der Her mit dem 
nahm, die beiden eulſeruten ſich, nachdem Barbara Rinde abreiſen, wir Anden ſie wohl jetzt auf den 
Hut und Mäs telchen ia die Eypreſſen hinelngeworfen Bahnhof.“ 
batte. Der Flachelepf wartete, bie fie aus ſei⸗im Aſſer warf etsen Blick auf jene Uhr und rückte au 
Geſichtskeeis verſchwunden waren, denn rollte er das feiner weißen Hlgbine 
Mäntelchen zuſan mes und Arte te in die Taſche. (Schluß folgt.) 
nern EDEN EEE ER EEITTAUSEE  ERAL 
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„Schwerlich, der Großvafer kümmert ſich nicht jon- 


tin zu Kaffee geladen, ſie werden vorausſſchtlich erft! 
nach ſteben Uhr helmkehren.“ 


Directe 
Poſt⸗Dampfſchiffahrt 


Hamburg-Amerika 
Nach New-Vork jeden 


Patent- und Technisches Bureau, O 


8 "liefert fener-, fall · u. ee Gehe Raffenfh enfchränte, mens u. Sonntag 

[e tettin, 7. November. en ſchön. Tem. verſchlüſſe, Panzergewölbe, Gewölbe ⸗Eiurich augen, 8 zum 2 mit Deutſchen Dampfſchiffen der 

10" K Barom. 287 6“ Wind S auern mit geheimen Vorrichtungen u. dergl., eiſcene Kaſſe nen 3 | Hamburg-Amerikanischen 

4 ‚eigen Schluß feit, per 000 Kigr. Ile 147—154 zur 8 von Werthpapieren, Juwelen ꝛc., feuerfeſte Kaſſen in l 

r 4 Er 5 ur, 2 * 5 — 2 3 dead — ne 3 Priväigehrand. u & Packetfahrt- Astien-Gesellschaft 

2 9, per April⸗Mai — 163 —1 — &., ie eugniſſe der en ſi ei großen Bränden u. . August Belten, Hambarg 

Paint 165—166 bez., per J mi- Juli 167,5 G. en laut uolerellen Urkunden ſtets vorzüglich ee ährt und find in > 1 ———— kek: rg 

1 wenig verändert, per 2000 Age. loto ini. 183 der Sicherheit unübertroffen. Die Konſtruktion hat fi bei dem großfen * Haubusn in Stett'm 
185 be. ber Noveraber 136 bez. November⸗ ande des ſte es i rto Alegre in Braſilien bei zwei 


— 
BR er 135 B., per April Mai 187137, bez., per Kaſſen glänzend bewährt. 
N Na e 187,5—138 bez. 

1 Herſte unverändert, ber 1000 Klgr. loko leichte Oderb. 
125—127, Märker u. Pomm. 180 140 bez 

Haber unverändert, per 1000 Kigr. Ioto 126—132 bez. 
Wintecrübſen per 1000 Klgr. loto 220 — 235 ba. 

Wint eraps per 1000 Slgr. loto 225— 238 bez. 

Rüböl ruhig, per 100 Klgr. loko o. F b. Mi 51 B., A 
geſtern 1 Waggonladung 49, 75 incl., 47,75 el Faß bez., 


. B.-Patent. 


Domainen⸗ 
—.— 


ö Zeichnungen find zu b 1255 fie die Fabrik C. Ade, königl. 
Hoflieferant, Berlin, 88 163, Paſſage. 


Lieferant —.— der königl. württemb. u. groß, b 


f und ©. I. Kopp in Wange rin. 
Die Harmſchule Wilbeinsbor? 
zu Bunzlon in Schleften 


Landes⸗ und Vel rtshanpttaſsen für N 
. hat abzugeben: 


x irektion, der kgl. Hofbank. der württemb. Noetubank, Ver ⸗ Hun dert 
einsbank, der bad. Bank, der Bodenkreditbar für e eee e iu 8 Höh A 
„ſowie der bedeutenditen Bankinſtitute Deutſchlands, der Schweiz ıc. * Scharlacheichen en Art 1450 20— 25. 
— RER! do onenbaume 


ber November 50 B., per Aprtl⸗Mal 5 
7 146 “ b flau, per 10,000 Etter % Hi ohne fraß 
— bez, per Rovenlber 43,2 bez., per November Des 


9 er 43,2 B. u. G. 45,7 - 45,6 bez., 
der Nui Zen 10 b een l me 


Petroleum ver 50 Klgr lot 8 1 te bez. alte II 8.4 tr. bez 

fi der Wunſch hervorragender Mitglieder der 
WPommerſchen Provinzial⸗Synode, daß dieſe: Jahr wie⸗ 

wie bereits früher geſchehen, Berichte über die 

Verhandlungen serfelben während der Sitzungen gedruckt 
werden. Von der Anzahl der Abonnenten wird es ab⸗ 
bangen, ob täglich 8 oder alle zwei Tage 16 Druckſeiten 
Oktar format verſandt werden können. 
Da es ſomit auf eine möglichſt große Anzahl von 
Abonnenten anfomat, werden die Herren Geiſtlichen ge⸗ 
auch die Laien ihrer Bekanntſchaft, namentlich 
e me Patrone, welche ſich fiüger neichlich ber 
beiltgten, hierauf aufmerkſam zu machen, vor allem aber 
defälliaſt dafür Sorge zu tragen daß die Adreſſen 
entlich geſchrieben, möglichſt umgehend mit dem 
Woonnemembvke fe 150 Ma k pro Exemplar, an Her en 
Buchdruck ereibeſtter Arussmann hierſelbſt, Kirch⸗ 
blog Nr 3, in Briefmarken eingeſandt werden. 
Die Zuſen ung der Berichte geichicht portofrei. Das 
Ottavformat ft gewählt, damit ein bequemes Eingeſten 
* ind Aufbewahren ermöglicht wird 
a Stettin, den 5. November 1884. 
K. 
5 
5 


Souchong : Pfind .# %, 2,50, 


in plombirten Packeten & ½ / Yı 


A.  Andrae-Eaman, 
talied- der Provinzial⸗Synode. 


wee vom 10. bis 15. November. 
Subhaſtationsſachen 
A -G. Ta Das denen." Aug. Frart 
8. 55 12 Grundſtück. 
Das dem Bäckermſtr. Alb. Be 
m geh., in Lor bei Wangerin bel. Grundftüd, 


ſachen. 
U, A.⸗G. Penkun. Ceſter Termin: Brauerei heſ. W. 


f fac Bal 

ö 1 Erſter Termi 

\ 4 Say 5 inet 155 Se 1. Weilbach 
\ U n. ngs⸗ 25 

|. 7 Berka Levy hierſelbſt. ermin Lederhändlerin 


| E 
nee e 
zantie naturgetreu u. preism in 5 
1 mit Aulgas (Lachgas) le b min 
gefahrlos gezogen. eg er 1 Weng. g 
u I—1 u. Nachm von 2-6 Uhr, auch Coenntags. 
bert! Loewenstein, prakt. Dentiſt, 


8 ahnatelier Stettin, AB, obere Schulzeuſtr. 43, 1. 
A. ür Auswärt. Auf. künſtl. Zäune in küürz. Zeit 


Sibein 5 


Hundekuchen. 


BI von 10 Sgr., neue Teſt. von 2 A 
on bei Ch. nabe, Lindenstr. 2 Berliner Mundehuchen-Fahrik J. 


Berlin W. J. II. Rex Jag gerd 50, 
Thees neuester Ernte. 


Ale besonders beliebt empfehle ich: 


Moning Congo : r = , 00, 2,50, 3,00, 4, % und 6,00, 
Melange (aus Souchong, Congo und Peceo) & Pfund % 4,00. 6,00 und 9,06, 
Thee-Grus : Pfund A % , 2,40 und 8,00 


Pfund mit meiner Firma und Preis versehen. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesort en wie Muster jederzeit 
franko und gratis. 


— . ̃—ͤv— FE in den meisten Städten Deutschlands. 


7, kleine Domſtr, Stettin, kleine Domſtr. 7, 
Tuach- und Massgeschäft für elegante 


Herrengarderobe, : 
empfiehlt ſich 
als 3 hier am Platz konzeſſionirter, 
zur 2 der Profeſſor Dr. Gustav Jäger schen a ga 


= Normalkleidung &- 


Rn ſeinſter und ſolideſter 1 
Vg. Alle übrigen Normalartikel find bei mir zu haben. 
Anerkannt benes, gedeihliches, e 


Juternationale A: usftellung Berlin 1 
Preis per Centner 1 17,50. Wrodepad 5 Kg. A 2,85 frank o. 


75. 
0,75 —2,50 50 — —7⁵ 


Blutbuchen, niedrig veredelt, 
do. Kron enb iume, 2—4 em ſtact 


Filia dolystyle (Kriml ide) 12,50 50 75. 
Kronenbäume 2 bis 
5 em ſtark 90—150. 
Saucrkirſchen, Hochſtämwe 40. 
do. zur Vorſch le 1 2,50 10 20. 
Aepfel) veredelte 2 —Ajähr. beſte Sorte 1 7,285 60. 


Gute Kanarienvögel, 
echte Harzer Roller, verſendet gegen Nachnahme oder 
Einſendung des Beira zes von 10 A 

W. Burgteorf, Lihrer in Goslar a Ha uz. 


Für geſunde Ankunft wird garant irt. 
Grab 


denkmäler 


in Granit, Marmo ud 
Sandſtein ſowie jede 
Steinm hejert zu 
den billigſten Preise 


d. Fädrieh, 
8 Silberwiele,, 

\ Wieſenſtraße 5, 
7 nahe der neuen Bidet. 
Eiſerne Grabgttter 72 


Kreuze liefere ich zu Fa⸗ 
Zu ses Hm ee 


EB Rene ge 


3,00, 490, 5,00 und 6,00, 


!: 2 85 bil 9 enden 
Summfartikel. 


ae N 
W Sarepia- Fluid 


1 — Einreibungen 2 ſchnell von den 
rheumatiſchen Schmerzen, Gliederreiß en. und 
che Anſchwellungen, Lähmungen, Gelentrer · 
krümmungen. 

1000 % werden Demjenigen zugeſichert, der dir Un⸗ 
wirkſamtkeit nachweiſt. 

Original⸗Flaſchen 5 3 % mit Gebrauchs⸗An chung 
und nur allein zu beziehen von 

„ Barth, Apotheici, 
Berlin. S., Nopn derſtraß: 129. 


wird mit und ohne Wiſſen der Lelden⸗ 
Ctunkſucht =" geheilt, wie zahlreiche Dankes⸗ 
ſchreiben beweiſen. Näheres 5 durch 


Vollmann 
Berlin, N., Keſſelſtraßr 8. 


— — 2 


edaille 
Kayser im Tempelhof hei Berlin. 


EITHER 


. 


and als bestes Stärkungsmittel für Kranke und 


Mittwoch, 12. Noypbr. 1. Classe 


der Preuss. Schl.-Helst. 
In d- Lott, soweit der Vor- 


Groſte Lotterie zu Weimar 1884. 


rath reicht, a Loos 25 

Pfennig (ganze Mobiliare, Piano- Haupt: ( 

fortes, Leinenzeug, Gold- und Gewinn Hark 
Silbersachen etc,), es sind nur . W Pr 
25000 Loose auf 7 Kl. ver- er 4 


theilt mit 8000 Gewinnen, 
Werth 200000 Mark, also 
auf 3 Loose ca. 1 Gewinn. Prospekte gratis. 
Ulmer Loose billigt! Baden loose 3. Kl. 
a 2 M. 10 Pf. — sowie Loose a 2 M. u. 1 M. 
G. A. Kaselow, Stettin, Frauenstrasse ®, 
ältestes Lotteriegewehäft, errichtet 1847. 


War” Seinitanfend Gewinne. 


Ziehung 10. December d. J. und folgende 


beſtimmt Tage. 


Looſe à 2 Mark auf 10 Looſe 


u. 10 P., 1 Freiloos, 
ſin) überall zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen, und zu beziehen durch 


A. Molling, General⸗Debit, Hannover, 
Albert Junaklaus, Bankgeſchäft, Stettin, Breiteſtraße 46. 


„ibis“, 
Küff, Fleiſch⸗Exlrakt. Nur mit heißem Waſſer, ohne 
Fl. sa erhält man eine Bouillon, die von friſchge⸗ 
kochter nicht zu unterſcheiden. 


aupt⸗Depot für Mecklenburg und Pommern 
Louis Ahlert, Schwerin i. M. 


Hopf & Wildt. 
Stettin, Breiteſtraße 18, 
empfehlen 
Füllregulir⸗ und 
Bentilir : Oefen 
mit ſtark gebrannten Chamotte⸗ 
Einſätzen 
Kronjuwel 


neus ſte Konſtruklion nach ameri⸗ 

laniſchem Syſtem wit Illumi⸗ 

nation, Ventilation, Zirkulation 
und Koch vorrichtung. 


Die Oefen brennen Tag u. Nacht. 


M Central gegck. nebst Deren! 
Küche: Berkin * Ireslen ( 
Halle Hanne ver — 
% 


BER” Neues Filialen werden stets gerus wergrden. 
Mırke Kampf gegen die Weinfabrikation I 


uam Erne von ausschliess!. nur chemisch 
sein, untersuchten, garant. reinen ungegypsten 


Pranzös. Naturweinen in Deutschland. 
Aux Caves de France 
Hloſliefer. Haupt-Ceschäfl: Berlin J., Wallstr. 25. 


Ausfährt, UL Fr.-Ert. 1 
aul Verl. grat. a. ſreo. 


Jedes beliebige Auast.] gen 7 701 
wird geros 4 Preis- Courant. 

Minerve, roth, appetitlich . . 
Garrigues, r. u. W., etwas herb. aber fei 
Clairette, roth u. weiss, naturmild . 


Plaines du Rhone, roth, naturmild u. Verdauung befördernd 5 


1 

Gres, r., natursüss; w., mild. Als Desseriwein n. Kranken sehr empfehlen „1 

3 Baisse, weiss, naturzüss; Achter een een er 
(Syſtem Meidiuger. Chateau Bagatelle, roth, feurig, kräftig ......- 2 1 
roßartt e Ausw Chateau des deux Tours, roth b. we ine 1 

7 2 

von Kam in⸗Efuſätzen, 55 7 


2222 


nac, französischer . , 2 9 

ga und Madere, al 2 

Bel Abnahme sämmtl. obigen Sorten Im Gabinden, von ca. 20 

Garantirter Achter französ, 4 

Latur- Cham r. Wey 

Naturwein ist sicht ein nach Willkür stets gleichmässig zusammengestelltes Fab 

sondern Prodset der selbst schaffenden Natur, desshalb nicht immer gleich in Farbe 

Geschmack, stets aber gesunder und basser in solnem primitiven u. — Zustand, als 

bessarter, gegypster ontgypster, mundrecht oder wer weiss womit, kristallschön 
gemachter Wein. 


. «0 
m wird Gebinde nicht 
plane od. rose ½ Fl. 4 V El. 

* 2,50, 55 FI. 


eee eee eee 


Feuer · 
eräth · Ständern und . 
— Kohlen · Behältern, Ra · 

minſchirmen ꝛc. 
von den einfachſten bis zu den 
elegasteſten Muſtern in Bronce, 
Nickel, Cuivrepoli. Kupfer und 
Meifing. 


die Maschinenfabrik 
und Kesselschmiede 


von 


R. Grassmann’s 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4, 


eupfieblt uhr reichgattiges Tage von 44 & RE 7 55 R. Wolf 
Schreibebüchern STREIT Bunkan - Magdeburg 


82 dest seit 2 Jahren alı Speoimlität: 
Locomobilen nit ausziehbaren Röhrenkesseln 
von 3—50 Pferdekr., fahrbar, sowie auf Tra 


gfüssen für stationaire Betriebe jeder Art, 
Von 8 Pferdekr. aufwärts auch mit Rider - Steuerung 
Compound-Locomobilen mit und ohne Condensation von 20-80 Pferdekr. 
@arantirter Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensation ur 8 Kg. per Stunde und eff. Pferdeks, 
NB. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den Internationalen Locomobil-Präfungen 
1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunschweig, 1883 zu Berlin, 
By: ken Auftrage des aus den Herren von Wedall-Malohow, von Herford und Dr. von Cansteln sich zusamm 


riums des „Landwirtbschaftlichen Provinzial-Vereins für die Provinz Brandenburg und die Nie: 
t, von alleh mltconenrrirenden Maschinen 
edesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 
Ferner: Stationäre Dampfmaschinen bester Systeme, Oentrifugel- und Kolben- 
pumpen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 
Ferner werden geliefert: 


Hornsby'sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. 


kart, & Bogen ſtart, = 
n e 1 Bogen ſtark, 8 5 Pf., 
per en 2 
Bäreibebiihher auf ſtarkem extrafeinen Belin 
papier, 3½—4 Bogen ſtark, & 10 Pf., per 
Dutzend 1 Mk., 10 ner „ 25 Pf., 
20 Bogen ſtark, & 50 Pf., 30 Bogen ſtark, 
a 75 blech 
8 er a 10 Pf. 
Aufgabebücher (Oktar), & 5 Pf. und 10 Pf 
Notenbücher d 10 Pf., größere 25 Pf. 
Zeichnenbücher d 8, 10, 15, 20, 25 u. 50 Pf., 
extra große d 1 Mk. ö 
ſontobücher zu 5, 10, 15, 20 und 25 Pf. 
bücher in Wachstuch, Leinewand, Leder ꝛc. 
zu den billigſten Bretien. 


For Lungenleidende = 
„Telesphor“ Patent⸗Apparat für Lungen⸗Gym naſtik. 


Tragbar, ohne Chemikalien. durch rein mechaniſches Erweitern des Athmungsgebietes der Lunge, Hebung der 
Herzthätigkeit, Förderung des Stoffwechſels, Verbe ſſerung der Verdauungskraft wirkſam. 
Aerztlich empfohlen bei Er gbrüftigkeit, chroniſchen Huſten und Langeakatarrhen, Tuberkuloſe, Bleich⸗ 
ſucht und Blutarmuth. 


Gegen Einſendung von 10 A einſchließlich Proſpekt, Brochüre und Gebrauchsanweiſung franko bei 
eg ſendung N E. Bliharz in Weinheim Baden). 


A. Gaedke, 


fieferant und Maaßagentur des Deutſchen Offizier-Vereins, 
Breitestrasse 35, I. 
im Haufe des Herrn Banquier Staewen, 
hält sein reichhaltiges Stofflager, ſowie feine Schneiderei ſür Civil u. 
Militair bei billigſter und reeller Bedienung beſtens empfohlen. 


AU BON MARCHE. 


Billige und reelle Bedienung 
ift der beſtändige Grundſatz 


— mann. ame anerummuremne 


Java-Kaffee, 
reell, feinſchmeckend 9 . 50 H, 
En ee ex t ſchön 10 & — A, 
blau, 2d „extrafein kräftig 10 % 45 , 
inkl Zoll, Porto und Emb. verſendet in Probe · 
poſttolli & 9%, Pfd gegen Nachnahme 
Wilhelm Otto Meyer, 
Hoflieferant, Bremen. 
Ballenweiſe erheblich billiger. 


mn — 


Viel Geld 


ſpart man, wenn man zum Kaffeekochen Weber's 


Cafelim verwendet Eire Rolle davon erjekt 
10 Loth Bohnen⸗Kaffee und koſtet in Kolonialwaaren⸗ 
andlungen nur 10 . 


Einziges Haus, welchem der 
Titel Au Bon Marché 


der Billigkeit und Aristide BOUCICAUT 
ſollben Suan — aare der Firma 


mit Recht zuerkannt wird. PARIS. Au Ben Harche. 


Das Haus AU BON MABHCHE kennzeichnet ſich als das größte und beſteingerichtete Waarenlager und 
als eine von allen Fremden anerkannte Sehenswürdigkeit. 
Ein Theil der bevorſtehenden Neubauten (1600 Quadratmeter) wurden Anfangs Oktober eröffnet 
und es betrügt — . die Geſammtfläche des Hanſes 10,000 Auadralmefer. 
Wir beehren uns, die geſchätzte Damenwelt zu benachrichtigen, daß die Ausgabe unſeres illuſtrirten 
150 Preis-Kourants für die Wimerſaiſon erſchienen iſt und wird derſelbe auf Verlangen Jedermann porto⸗ 


Be sei zugeſandt werden. 
sowie viele andere Sorten Sanitäts- und Tischweine]“ 
von 90 Pf. pr. Flasche bis zu den feinsten Cabinet- * . auf Ze 
Weinen laut Preisverzeichniss empfehlen unter Ga und Wollen-Mrodeſtoſſe, bedruckten Stoff Tell a 910 
tantie als reinen Natur wein. bildungen der von unſerer Firma geſchaffenen neuen Toiletten, fertigen 
Ueberwürfe, Damenhüte, Röcke, erwäſche und Morgenröcke, Anzüge für Knaben und Mädchen; 
Gebr. Ortmeyer, fertige Weißwaaren und Leibwäſche, Sonnenſchirme, Regenſchirme, Paudſchuhe, Kravatten, Blumen, 
gr. Wollweberstr. 30. Aedern, Dameunſchuhe, Pelzwaaren ze. ꝛc. 

Wir bringen in Erinnerung, daß die Errichtung unſeres Speditlonshauſes in Köln a. Rh. uns . 
alle Beſtellungen von 25 ffranes aufwärts, mit Ausnahme der Möbel und En nach ganz Den) laud 
portofrei bis zum Beſtimmungsort zu liefern. Nur der eigentliche Eingangszoll iſt vom Empfänger zu tragen, 

Das Haus Au Bon Marehsé hat für den Verkauf keine Filialen, Reiſende, Agenten oder ſon⸗ 
ſtige Vertreter Vor jedem Angebot behufs Vermitte ung wird eindringlich gewarnt. 


Auf eigene Erfahrung begründete Veftätigung der schnellen Wirtfamfeit des vegctabiliſchen Haarbalfams 
Esprit des chédeux von Hutter & Co. in Berlin von Herrn Hen igs in K penhagen. 
wer Zum Zeugniß der Wahrheit bekenne ich, daß der Esprit des cheveux eine unübertreffliche Wirkung 
u beſitzt, denn ich bin nach Anwendung von 4 Flaſchen & 8 4 10 glücklich, einen neuen Haarwuchs zu beſitzen. 
Indem ich nicht unterlaſſen werde, zur Verbreitung dieſes ausgezeichneten Miltels beizutragen, ſage Ihnen 
roch beiten Dank 5 . 
| gar Depot bei Th. Poe, Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60. 


Firma 


m — — 
Unsere ärztlicherseits als vorzüglich anerkannten 


Schwache empfohlenen 


Ungar-Weine, 


als: Feiner, süsser Ruster, a Fl. Mk. 150% 2g 
3 Tokayer Ausbruch „ 57 180, Be 
herber Ober Ungar 5 )* = 


atis und portofrei jegliche Proben unſerer neueſten Seiden⸗ 
chſtoffe 2c., ſowie auch die Albums, n und Ah 
ben und Koſtüme, Mäntel und 


Tilſiter Käſe. 

Für Tilſtter Käſe, pikant u. gut ſchnittig, 
billig, ſuche Engros⸗Abnehmer; auch gebe 
in kleineren Poſten ab. — Probebrode von 

-9 Pfd. unter Nachnahme. 
Mecklenburger Meierei, 
Königsberg i. Pr. 


ländiſche Weine geſu 


C. L. Neumann, 


Schulzenſtr. 20, 1. Etage. 

Wegen anderer Untergehmungen beabſichtige ich 

a giſammtes Lager von Pelzwaaren ꝛc. zu 
räumen und verkaufe unter dem Selbſtkoſtent reiſe: 


J Neiſepelhe und Straßenpelze, Pelz⸗ 

garnituren für Damen und Kinder, 
Fußtaſchen, Pelzmützen, Pelzſtiefel, 
Pelzhandſchuhe, Bettvorleger, Pelz⸗ 
futter für Damenpelze, ſowie meine 
Vorräthe an zugerichteten Fellen. 


8 Die 
Niederlaͤndiſchen Chinaweinef 
mit und ohne Eiſen von 


Kraepelien & Holm, 


Apoth⸗ker in Zeiſt (Holland), 


ſtärkend, belebend, appetit end, ſieber⸗ 
vertreibend, mit Eiſen bintöfldend, gegen 


Bleichſucht und Blutarmuth, ſind zu AM 4 n. 
A 250 pr Fl. in den meiſten größeren Apo⸗ 
theken zu haben. Von Aerzten und Chemikern 
erſten Ranges empfohlen und cnalyſirtt Siehe 
Broſchüre. Desgleichen die ſehr wirkſamen, 

ſelbs in den ſchlimmſten Fällen Linderung 
gebenden Aſthma⸗Cigarretten in Etuis zu „A 1,60 


und 90 . 

Man achte darauf, daß jede Flaſche und 
75 1 mit unſerm Namenszug ver⸗ 
ehen ift. 

Haupt⸗Miederlagen Deut. chlands: 

R. H. Pauleke, Engel poth., Leipzig 1 
und Berlin, Brandenburgſtr. 69, 8 4 
Hohe Bleichen 2, Woortman & Möl- ! 
ler. Zu haben in den Apotheken. 


Harz⸗Kümmelkäſe, 


äußerſt fett, fein und pikant, 10 Pfd., Koll 3,60 
franko unter Nachnahme oder Kaſſa verſendet u 


Harzkläſerti von g 
Fr. Rienäcker, Minsleben a. H. 


Chamotte⸗Kachelofen 


in Eiſen⸗Ronſtruktion, 
D. R.-Patent No. 429, ) 
für Zimmer bis 200 Cbnur. Inhalt. 1 

Leicht zu verſenden und aufzuſtellen, in berſchiedel 
Farben glaſirt. 1 

Schnelle und anhaltende Erwärmung bei 50 pCt. Bre 
material Er ſpa unt — 


7 
1 
H 


f 


f\ 
i 
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27 


42 
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12 
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Prämiirt 5 = g Prämiirt 
Berlin WERE u Breslau 
1880. \ 1881. 
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1 


Carl Galetschky 


Breslau, Kirchſtraße Nr. 27. 
Zeichnungen, Preiskom ant und beſte Empfehlung en 
und grat 8. 


und ſolche Perſonen, welche an Huſten, na 
Heiſerkeit. Berfajleimung ze. leiden, ſeien 
mit wiederholt auf die fett 18 Jahren E 
Vorzüglichkeit des echten rhein ſchen 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
als das reinſte, ede ſte und natürlichſte, für 6 
wachſene wie Kinder gleich auge 
nehmſte und zuträglich e 
welches übe haupt geboten werd 
kann aufmerkſam gemacht 
haben in 3 Fla chenfüllun en 
neb. Verſchlußmarke in S 


in der Fönigl. und 
niſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 5 —— 


Wiederverkäufe 
für gut eingeführte al 


Offerten erbeten unter Chiffre E. 
in der Expedition d. Blattes, Kirchpld 


Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche einen 
ling, Sohn achtbarer Eltern. 10 
T. Beyer, Sie 


H. 
Pölitzerſtraße . 


Ein e ee re wird unter den | 
Bedingungen ſofort gelucht. 


li⸗Damm. 
.... ‚ul ie 
2 Kommis für Materialw. Geſch, 1 
verh., 2 Inſpektoren, 1 Gärtner u. 2 Vandw 
werden ſo ort und per Neujahr 1885 verlangt d 
„Mentzel, N 
gr. Wollweberſtraße 6 


. — — 
u mr um . rn 


ran „ re 


